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Vor längerer Zeit schon, in den Jahren 1858 und 1859, 
war es mir üb MitgUed der ohorasBanischen Expedition 
vergönnt, einen grossen TbeQ Persiens kennen su ler- 
nen ; dass ieh aber jetzt erst die lepidopterolegisclie Aus- 
beute beschreibe and anfzähle, findet seinen Grund in 
dem Mangel einer genügenden eigenen Sammlang and 
literarischer Hilfsmittel. Nachdem die Sammlungen und 
Bibliotheken Dorpats und Petersburgs von mir benutzt 
worden, blieb mir maneherlei doch nocli unklar, und erst 
durch das reiche Material und die grosse Literatur, welche 
mir Herr Dr. O. Staudinger in Dresden, dem ich hiermit 
meinen besten Dank sage, zur Verfikgang stellte, wird 
es mir möglich, meine Beobachtungen zu veröffentlichen. 
Die Expedition, angeregt diuxsh Herrn N. von Ohany- 
kow, erhielt bald die Bestfttigang; namentlioh interessirto 
sich Seine Kaiserliche Hoheit, QrossfÜrst Oonstantin Nicola- 
jewitsch für dieselbe, und wir konnten schon im Winter 
1857/58 die Reise antreten. Zu verschiedenen Zeiten ver- 
lieseen die Glieder der Gesellschaft die Heiniath , um in 
Tiflis zusammenzutreffen. Ende Fehruar 1858 waren wir 
mit allen Vorboreitnn ircii zur Weiterreise fertig, wir fuhren 
von Tiflis am Südabhange des Gaucasus nach Baku, schiff- 
ten über den caspischen See und betraten am 23. März, 
bei dem kleinen Eilande Aschir oder Aschuradey an der 
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feüJobtküste, landend, den persischen Boden. Die Leitung 
der Expedition hatte Herr N. von Clianykow, welcher 
schon viele Jahre in Persien als Diplomat zugebracht 
hatte; ausserdem waren alle Zweige der Naturwissen- 
schaft vertreten : Professor Dr. Alex, von Bunge Botanik, 
Cand. Eugen Graf Keyserling Zoologie, Mag. Adolph 
Goebel Mineralogie imd Chemie, Oand. Kobert Lens 
Physik und Astronomie und ich als Begleiter des Henn 
Professor y. Bunge fttr Botanik. Herrn von Ohanykow 
waren noch Oapitain- Lieutenant P. Ristori ab Secretair 
und zwei Topographen, die Herren Petrow und Shami- 
cow beigegeben. Meinem verehrten Lehrer Herrn Pro- 
fessor Alex. V. Bunge und lieben Freunde Eugen Graf 
Keysöiling hatte icli os zu verdanken, dass es mir ver- 
gönnt war, fast anderthalb Jahre in Persien susubringen.. 

Dorpat, im September 1869. 
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Obschon imBore Reiseroute im Allgemeinen bekannt 
seiii dürfte, will ich doch einen Ueberblick des ein- 
c;eseblagenen Weges, in welcheni ich auch die beobach- 
teten rflanzen und Thiere berücksichtige, vorausschicken. 

Am 23. März 1858 auf Aschir landend, vergingen 
die ersten Tage mit Vorbereitungen zur Weiterreise anf 
dorn Featlande, auch bot die kleine öde, TOn einer Ab- 
theüung der mssischen Flotte bewohnte Insel des Inter- 
ee&anten wenig, Eudem war es auch noch au früh im 
Jahr, um mit Bestimmtheit die sich eben entwickehiden 
Pflanzen zu erkennen: Juncus maritinras und Toume- 
fortia Arguzia begannen eben zu blühen, der bekannten 
Lacerta agihs willkommeneu Schutz gewährend, hin und 
wieder sah ich Vanessa Urticae fliegen. Die aus dem 
Süden heimgekehrten Schwalben brüteten schon zum 
ersten Med. Mehr Gelegenheit bot uns eine kleine Aus- 
fahrt, die wir nach dreitägigem Aufenthalte in grösserer 
Gesellschaft auf das FestLaud unternahmen. Das sumpfige 
Diluvium an der Küste des Gaspi^Sees war mit dichtem 
Rasen won Gräsern, Riedgrttsem und Simsen bedeckt, 
ges<^mü<^t durch schon in Blüthe stehende Banunkehi, 
IVixago apula etc. Naeh IV2 Meilen weitem Ritte ge- 
langte man zum malerisch am Fusse des Albnrs-Gebirges 
^'t^loge^i^dQ Aschreti lait ^»cinuiii horrlicheu vom Schach 
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Abbas angelegten Garten. Hauptsächlich waren hier zur 
Zeit mit goldenen Früchten prangencle Agrumen: Apfel- 
sinen, Pomeranzen, sürtsjo und saure Citronen, Manderinen 
und riöeenfrüclitige von Citrus decumana abstammende 
Formen angepflanzt, eine üauptallee be&tand auB kräf- 
tigen Cypressen, um da? Hauptgebäude stand Pinns 
MasBoniana, überall im Garten an den Wasserleitungen 
Aprikosen, Pflanmenbänme, Lonieeren. Die Mandelbänme 
standen schon in voller Blütbe. Im Schatten der banm- 
nnd stranchartigen Gewächse blühten: Veilchen, Vero- 
niken, Sisymbrinm, Papaver chelidoniifoliiim, OxaliB cor- 
niculata etc. 

Die Vorberge des Alburs - Gebirges , an welclie sich 
das Dorf lehnt, sind dicht bedeckt mit Baum- und 
Strauchvegetation , ein riesiger Ahorn begann hier eben 
zu blühen, an freieren Stellen hatte Polygala depressa 
sich i^chon fast vollständig entwickelt , neben anderen 
gemeineren Arten flog in den Gebüschen Oaustoloma Fla- 
yicaria. 

Auf die Insel surttckgekehrt, yerweilten wir dort 
nur noch wenige Tage, am 31. M&rz Hessen wir uns 
ans üfer fibersetzen, wo wir bald yon dem herrlichen 
das Tiefland von Masanderan bedeckenden Lanbwalde 

aufgenommen wurden. Dieser majestätische Wald er- 
btrcckt sich hier fast bis an das üfer des Sees, er ist 
aus oft riesigen Stämmen fremder Hölzer gebildet. Acer 
hyrcanum und laetum, Celtis australis, Quercus castancae- 
folia und macranthera, Parrotia persica, Pterocarya cau- 
casica, Zelkowa Richardi mit kurzem Stamm, heilasch- 
i::rnner Binde und seltsam verschlungenen Zweigen sind 
die Hauptbestandtheile des Waldes^ dazwischen kommen : 
Ulmen, Linden, Buchen und die orientalische Hainbuche 
vor, oft sind die StSmme einseitig yon zierlichen Laub- 
moosen, Polypodium vulgare und anderen Farren be- 
deckt, oder es schmiegt sich Epheu, den Stamm als 
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Stütze benutzend und ihn verhüllend, dicht an, kräftige 
Weinreben, nicht selten über einen halben Fuss dick, 
steigen bis m die höchsten Wipfel, den Baum mit ihren 
langgestreckten, pchön beblätterten Zweigen überschüt- 
tend. Wo der Wald lichter ist, wird das Unterholz aus 
mehreren Crataegos- Arten, Oydonia, Mespilas, Pmnns 
und Fjras gebildet, an freieren Stellen bestanden die 
Gebüsche ans: Palinrus aculeatns, Panica Granatnm, 
Colutea persica, Cornus, Jasrnnanm finticans, Loniceren, 
Rubiis sanctus, hin und wieder Buxus scmpervlrens und 
Ruscus aculeatns, dazwischen schlingende Clematis und 
Srailax. Die Lichtungen sind von grünom Rasenteppich 
dicht bedeckt, zwischen welchem Veroniken, Ranunkeln, 
Lathyrus, Eufragia latifolia etc. die bunten Blüthen her- 
vorragen lassen, um welche schimmernde Lycaenen, The- 
dae, Papilio Machaon, Anthocharis Cardami n es, bei Tage 
fliegende Noctnae, zahlreiche Kftfer und andere bisecten 
in der FrühHngssonne ihr munteres Spiel trieben. An 
Vügeln war damals der so schöne Wald nicht reich, 
' doch hörte man öfters den Sprosser in den Gebüschen 
schlagen und Specht und Häher ihrer Nahrung nach- 
gehen. Von Vierfüssern hält sich das Stachelschwein und 
einige kleinere Nager in den Waldungen auf, um die 
Dörfer herum schleicht der Schakal, im Winter steigen 
Tiger und Panther (Felis Irbis), das kältere Gebirge 
verlassend, in die Ebene hinab, in den Wäldern und 
Gebüschen hinreichenden Schutz und Nahrung findend. 
In den reichlich bewSsserten Niederungen wird der Maul- 
beerbaum fftr die Seidenzucht h&ufig cultivirt, Weizen 
und Gerste gedeihen gut (letztere dient nur als Pferde- 
futter), an sumpfigen Stellen auch noch Beis. 

Asterabad, an den äussersten Ausläufern am Nord- 
abhange des Albui's-Gebirges gelegen, erreichten wir aiu 
2. April; es konnte dort aber nur wenig, der die Stadt 
damals umschwärmenden, räuberischen Turkman wegen, 
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gesammelt werden, und das Wenige, was wir erlangten, 

entsprach, da es nur bekanntere Arten waren, wie Pa- 
pilio Podalirius, Lytta dives etc., unseren Erwartungen 
nicht. Wir waren fast lediglich auf die Gärten der Stadt 
beschränkt, in welch* 'n fast alle die Bäume, welche wir 
bei Aschreti' antrafen, ebenfalls cultivirt wurden, hinzu 
kam nnr die dort nicht beobachtete Melia Aaedarach. 
Qerb benutzten wir daher die uns gebotene Gelegenheit 
einer Excureion ins Gebirge, wobei ich Gelegenheit hatte, 
in Gemeinschaft mit Keyeerlmg und Goebel an awei 
Stellen den Nordabhang und einen Theil des inneren 
Gebirges kennen m lernen. 

Durch die bekannte üppig bewachsene Ebene ge- 
langt man iu die reich bewaldeten Vorberge, dann lang- 
sam aufsteigend an die Grenze der Waldregion bis etwa 
^ 8000 Fuss. Allmählich schwinden die Pflanzen des Tief- 
landes, bis etwa 2000 Fuss begleitet uns noch die Buche, 
Pterocarya, auch Acer und einige Orataegi, weichen dann 
aber anderen Arten: Berberis, Kosae, Ilex, hin und wie- 
der Biota orientalis; namentlich werden Hainbuchen und 
Eichen häufiger nnd folgen nns bis in die höheren Re- 
gtonen vor Baumgrense. Wein nnd Epheu schwanden 
schon bei geringerer Erhebung, ihnen folgten bald Rnseus 
und Smilax. Der ganze Nordabhang bis an die höheren 
Kftmme des vorderen Gebirgszuges ist bewaldet, der 
felsige Boden reichlich durch JJiiuinierde verdeckt, nur 
selten treten felsige Dolomit und Schiefermassen zu 
Tage. Bis gegen ;i(M)0 Fuss Höhe ist die Vegetation 
noch üppig, im Schatten des Waldes fand ich blühend: 
mehrere Violae, ^nunculus, Lathyrus, Orobus und einige 
Carices; h5her noch AlUmn paradoxum, Petasites albus, 
Paeonia Withmannlana, Corydalis Marschalliana, Myoso- 
tis alpestris, Fritillaria tulipaeSsliii etc. Die^Grense -des 
Baumwnchses bilden Carpinos oriientalis, Quercus casta- 
neaefella und macranthera, auf deren Zweigen «ich h&ufig 
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Viscum album angesiedelt hat Auf den schon baumlosen 
Höhen gedeiht noch Juniperus communiB and Sabina, 
Bwischen diesen Iris reUcalata, Drabae, Anemone blanda» 
Pedienlaris. Ein längerer Anfenthait in Siaret zwischen 
S — 4000 Fqbb Höhe gestattete uns sp&ter noch, yon Mitte 
April bis Mitte Mai, eineto jBch&tsenswerthen Beitrag mr 
KenntnisB der Flora dieses Kordabhanges zu gewinnen, 
wie ich auch hier Gelegenheit hatte, eine reichliche An- 
zahl Schmetterlinge zu sammeln. Hier flogen neben an- 
deren gemeineren Arten: Pararga IMacra var. Adrastoides, 
Syricht. Serratulae, Lithos. AureoLa, Bryoph. Maeonis, 
Agrotis Flammatra, Lupcrina Coluteae ii. sp. , Cloantha 
Hjperici, Cosmia Paleacea, Heliothis Deiphinii und Scu- 
tosa, Acontia Lucida und Luctuosa, Toxocampa Limosa, 
Fhorodesma var. Smaragdaria, Nemoria Pulmentaria, Aci> 
dalia Turbidaria, Zonosoma Annulata und Albiocellaria, 
Heterolocha Laminaria, Cidaria Miata yar. Putridaria 
und Rectistrigaria, Quadripunctata n. sp., Eupithecia Pu- 
milata, Agrotera Nemoralis, Ehidotrieha Mammealis, Botys 
Polygonaliö und Frumentalis var., Nomophila Noctuella, 
Euplocamus Bienerti, Depressaria Ledereri, Oecophora 
Koickeni n. sp. Höher in subalpiner Region habe ich 
angetroÜen: Argyrtiis Latonia, Tephronia Oppositaria und 
Boarmia Khomboidaria. Insecten anderer Ordnungen 
waren zahlreich vertreten, sie schliessen sich genau an 
die Formen Mittel - Europas an. 

Gans yerschieden erscheint der Stidabhang desselben 
Gebirges. Uebersteigt man die höheren Kttmme des Nord- 
abbanges, welche meist bis an die Gipfel noch bewaldet 
sind, und wendet sich 2sur Südseite, so findet sich ein 
greller Contrast in den Vegetations-Verhältnissen, kein 
Baum, kein Strauch, selbst niedere Pflanze begleitet uns 
hinüber, mit dem üeberschreiten der Vorkette tritt eine 
völHg verschiedene Flora und Fauna auf. Es findet kein 
allmählicher Uebergang statt, nur wird aui den höheren 
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Kuppen der Fflanzenwuchs spärlicher, aber nur eine kurze 
Strecke südlicher und man befindet sich in einer anderen 
Region, so namentlich war es Tbeim Uebergange über den 
Siia-Chanch oberhalb Siaret Die Ursache hiervon ist leicht 
zu finden; die der Ebene entsteigenden Wasserdftmpfe 
werden durch die hohe hewaldete Verkette zurttckgehal- 
ien, nur ein verhältnissmSsBig sehr kleiner Theil dringt 
darQber hinaus und in das Innere des Gebirges. 

In der alpinen Ket^ion des Südabhanges kommt ein 
baumartiger Juniperus vereinzelt vor. Die Abhänge er- 
scheinen hier schon dürr im l öde, der nackte Kels oder 
steinigte Boden tritt überall zu Tage. Statt der lebhaft 
giiinenden Gebüsche im Norden finden sich dornige, nie- 
dergedrückte, oft halbkugelige Polster bildende Pflanzen» 
wie: Acanthophyllum und Acantholimon, oder sparrige 
Astragali, Onobrychis comuta, Prunus prostrata u. dgl. m., 
dazwischen vereinzelt und zum Theil unter den strauch- 
artigen Formen Schutz suchend wehrlose Astragali, Dra- 
bae, Euphorbiae, Muscari, Iris etc.; an schroffen Fels- 
wänden mitunter Dionysia in dichten kissenförraigen 
Rasen ; an feuchteren Steilen Ficaria edulis, Oarices und 
Juncus. 

Gleich der Vegetation ist anoli (lie Fauna der ILil^on 
dürftig; Yierfüsser sind nur in wenigen Arten vertreten, 
Adler und Falken sieht man öfter kreisen; die Lcpi- 
dopteren beschränken sich auf eine geringe Anzahl, 
atüsser: Lycaena Phlaea9 var. Eleus, Thersamon yar. Dm- 
phale, Syrichtus Serratulae, Tephronia Oppositaria habe 
ich keine anderen beobachtet; Coleopteren, den Carabi- 
cinen und Melanosomaten angehdrig, kommen immer nur 
vereinzelt vor. 

Reicher wird das Tliier und Pflanzenleben im In- 
nern des Gebirges, obschon dasselbe das Gepräge grosser 
Dürftigkeit trägt. Wo sich nun Wasser zur Genüge fin- 
det, liegen in den Thälern des aus zahlreichen Höhen- 
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Zügen bestehenden Gebirges grössere oder kleinere Dör- 
fer, gewöhnlich in der Höhe von 4 — 50ÜÜ Fuss, von 
denen ich Tschehardeh, Schachkuh -Pai'n, Tuiek-Radkan 
im ersten Frühlinge, später im Mai Tasch kennen lernte. 
Wo der Boden Bich eignet und hinlänglich Wasser vor- 
kommt, werden selbst in gritoserer Entfemimg von .den 
Dörfern Aecker angelegt, auf denen hauptsächlich Gerste 
cuItiTirt wird. Wie schon angegeben, kommt hier ein 
dichterer Baumwuchs nicht yor, nur vereinzelte Weiden 
und Eschen sieht man in den Thälern, an felsigen Ab- 
hängen eine Pistazie, seltener einen baumartigen Wach- 
holder. 

An höher gelegenen Stellen im Innern des Gebirges 
treten plutonische Bildungen oft zu Tage, Syenit ist häu- 
fig, demselben schliessen sich Griinstein, Porphyr und 
Melaphyr an^ hier und da erscheinen gewaltige Massen 
▼on Basalt und Trachyt Vulkanische Producte der Neu- 
zeit finden sich auf dem seit Menschengedenken erlosche- 
nen Vulkan'* Demawend, dessen gegen 21,000 Fuss hoch 
liegender Krater mit schönsten Schwefelkrystallen be- 
deckt isi Unter den geschichteten Bildungen trifft man 
Thonschiefer in umchtigcn Massen , seltener Glimmer- 
schiefer, auch Graiiwackenbildungen. Steinkohle ist bis- 
her nur au wenigen Orten gefunden worden, Keuper- 
und Muschelkalkbildungen kommen öfter vor. Km grosser 
Theil des Gebirges gehört zur Juragruppe, namentlich 
bei Tu'ieh äusserst reich an schon erhaltenen Petrcfacten. 
Der südlichere Theil und die äussersten Ausläufer be- 
stehen fast ausschliesslich aus Dolomit 

Die Vegetation dieses mittleren Gebirges ist der des 
höheren Südabhanges sehr ähnlich, nur bei weitem mannig- 
faltiger. Papilionaoeep, besonders die Gattung Astragalus, 
herrschen vor, ebenso sind Vicia- und Onobrychi^ - Arten 
häutig, dann Labiaten, Compositen, Umbelliferen (oft 
Gummiharz liefernd, wie; Ferula erubescens), Couiferen, 
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Boragineen, unter ihnen die seltenen Gattungen Sole- 
nanthus und Caccinia, Liliacccn vertreten durch: Allium, 
Rhinopetalum Kareiini, Eremurus, Muscari. Auf ebeneren 
Strecken bedeckt Hulthexnia (Rosa) berberifolia weithin 
äw. Boden. An quelligen Stellen bildet sich eine kräf- 
tigere, rasenbildende Vegetation, aus OariceB, Jnnci, 
Soivpi etc. bestehend, daswuehen Piimolae nnd andere 
trivialere Formen. 

Grössere Thiere trifft man nur selten an', der So)>a- 
kal nnd Fuchs leben verborgen, noch seltener ist die 
Hyäne, ein Bergschaf (Ovis orientalis) lebt in Heerden 
auf den höheren, felsigen Kämmen. Dort niblcn auch 
mehrere Hühnerarten, wie: Perdix graeca und rufa; am 
häufigsten sieht man Adler und Falken; Singvögel, 
namentlich einige Lerchenatten, nur vereinzelt. Unter 
den zahlreichen Käferformen fallen uns die massenhaft 
vertretenen Oarabiden und Melanosomfitpri bald ins Auge, 
Dorcadion- Arten repräsentiren die Familie der Geram- 
biciden; einige Cicindelen begegnen uns in ThlUern, an 
den Ufern der Gebirgsbäche; in den Gebüschen sahen 
wir Julodis Faldermanni und andere. Die Schmetterlinge 
sind durch europSische Typen vertreten. Wir begegneten 
dort: Melitaea Trivia, Didyma var. Dalmatina, Colias 
Erate, Polyommatus Thersamon var., Lycaena Tlylas, Ar- 
gus, Alexis var., seltener Erschoffii ; besonders interessant 
sind die dieser Region eigenen Epinepliele, sie schliessen 
sich sämmtlich an Epin. Lycaon, als : E. Amandaeii Led., 
Dysdora Led., Cyri n. sp. Oefters kommen noch vor: 
Spilothyrus Malvarum var. australis, Syricbthus Onopor- 
dii und Pblojmidis, Sphinx Livornica, Deiopeia Pulobella, 
Amphipyra Cinnamomea^ Plusia Circumflexa L., Heliotbie 
Peltigera und Nubigera, Thalpochares Keyserlingii n. 
sp* etc. 

Von der Vegetaüon und Fauna des inneren Gebir- 
ges ist die der Ausläufer und der südlichen Vorberge 
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im allgemeinen Charakter nicht verschieden , hier findet 
ein allmählicher Uebergang statt, selbst einige Formen 
reichen bis in die Hochebene am Fusse der Vorber^e 
hinein , nur zum Theile treten andere Gattungen und 
Arten hinsu, der Gcsammteindruck bleibt derselbe, es 
erscheint nur sowohl Pflanzen- als Thierleben weniger 
entwickelt. Dornige Gewächse ans den Familien der 
Papilionaceae (namentlich Astragali), Oompositae (Cousi* 
nia, Echinops, Sanssnren, Serratula), SUeneae (Acantho- 
phyllnm), Flumbagineae (Aeantholimon) , ümbelliferae, 
Labiatae v. a. werden häufiger nnd verleihen durch oft 
lebhaft geförbte Blüthen der öden Gegend einen beson- 
deren Reiz. Die strauchartigen Gewächse werden .immer 
spärlicher, an den Bachufern wachsen Berberis cratae- 
gina und einif^e andf^re Arten. Nur in den Städten und 
Dörfern finden wir Bäume, besonders gern wird die ita- 
lienische Pappel angepflanzt, welche neben alten Obst- 
bäumen und einigen Stcppensträuchem hier das Nutss- 
und Brennholz liefert In den Gürten werden Aprikosen, 
Pfirsiche, Pfianmen, Weintrauben, Maulbeeren, Pistazien, 
weniger Aepfel, Birnen und Granaten cnltivirt, die ter- 
rassenförmig angelegten Aeoker liefern: Weizen, Gerste, 
Hirse, Kichererbsen, Luzerne, Melonen, Wassermelonen 
und einiges Gemüse. 

Ganz ähnlich ist das Pflanzen- und Thierleben in 
der Steppe selbst, nur w« niger mannigfaltig, dafür aber 
treten die einzelnen Arten massenhafter auf. Die Straucli- 
formen werden noch seltener, Fteropyrum wächst gern 
an den Rändern der Rinnsale früh versiegender Bäche; 
die Ebenen lieben: Calligonum, Zygophyllum atriplicoi- 
des, LagonydiioiD Stephaniannm, tBafaireiche Artemisien, 
Qljcynrhiza, Perowskya etc., «wischen ihnen mehr ver- 
einzelt: Ooustniae^ Erersmannia hedysordides, hohe kräf- 
tige Umbdliferen, Astragali und eine Unmasse kleinerer 
Gewächse, namentlich Boriagiueen, wie: Echinospermum, 
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EritricLium , Rmdera^ Nonnea, viele Labiaten, Papüiona- 

ceen, zierliche Gräser u. dgl. m. An den Felsen ist die 
Flora inaniiigfaltiger, selbst in den Rissen der sicli weit- 
hinziehenden Dolomit -Vorsprünge gedeihen einige Seda, 
Umbilicl imd Campanulali ; Moose und Flechten fehlen 
der anhaltenden Dürre wegen fast gänzlich. 

Die zweite Hälfte des Mai 1858 sammelte ich bei 
Schahrud und im folgenden Jahre bei Teheran an den 
Südabhängen des 'Alburs- Gebii^eB und in der Ebene. 
Um dieae Zeit stehen die Pflanzen in TOÜBter BlUihe, im 
Juni yenchwinden schon mehrere einjährige Gewächse, 
noch später im Jnli und August finden sich nur Spuren 
der SommervegetaÜon. 

Der längere Aufenthalt in Schahrud gab mir Ge- 
legenheit, auch die Fauna genauer kennen zu lernen, 
sowohl die der Vorberpir« , als der Hochebene. Ausser 
dem Schakal giebt es in der Umgebung keine grösseren 
Vierfüsser, Antilopen und Hasen halten sich in einiger 
Entfernung in der Steppe auf. Kleine Nager sieht man 
öfters an den Abhängen der Felsen, in der Steppe eine 
Springmaus (Dipus sagitta). Ausser den genannten Raub- 
yQgeln des Gebirges, fliegen zwei Hühnerarten in der 
Ebene: Pterocies arenarius and alcbata. Kleine Eidech- 
sen, namentlicb ein Phrynocephalus, sind häufig. Eines 
dieser Thiere hat die willkürliche Farbenveränderang 
mit dem Chamaeleon gemein. In den Zweigen von 
Sträuchem erscheinen sie grünlich oder bläulieb, auf dem 
Boden, je nach der Farbe desselben grau oder heller 
und dunkler braun. Die Zahl der giftigen Schlangen ist 
nicht gross, häufiger kommen zierliche Peitschenschlangen 
vor. Ausser den leichtfüssigen Oarabiden und Tenebrioni- 
den ziehen uns hier besonders zwei grosse Frachtkäfer- 
arten (Julodis) an, mit grün goldigen Fittgeldecken, in 
den Vertiefungen weisdich behaart, sie finden sich oft 
massenhaft in den Verästelungen des Albagi Persarum* 
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An die Stämme der Pappeln setzt sich öiterö eine Bcliwarzc 
Hnprestide (Capnodis). Eben so häufig ist der grüne 
Cerambyx mit rothem Thorax (Aromia ambrosiaca). Reich- 
lich ist auch die Gruppe der Curculionen durch die Gat- 
tung CleonuB vertreten, deren Repräsentanten oft eine 
ansehnliche Ordsse emichen, mit ihnen in der Steppe 
mehrere Bchwarz und roth gebSnderte Mylabris. Unter 
den Arachniden finden sich hauptsächlich Wefcerspinnen, 
namentlieh Lycosen, darunter auch die bekannte Taran- 
teL Häufig ist unser bekannter Weberknecht (Phalan- 
gium) ; in der Steppe in Erdlöchern die durcli ihren Biss 
sehr gefährliche Mygalide (Solpuga), hellgelb, mit ge- 
streckten Beinen oft gegen vier Zoll lang. Ein kleiner 
gelber Scorpion fehlt nirgends, ebenso ist die berüchtigte 
Zecke (Argas persica), bekannt unter dem Namen der 
Wanze von Mianeh, in der Stadt häufig. — 

Eine grosse Mannigfaltigkeit der SchnK tterlinge 
herrschte hier nicht, mehrere schon im Gebirge yor- 
kommende Arten begleiteten uns bis in die Ebene, von 
denen ich Epinephele Dysdora und Cyri nenne; hinzu 
kommen Epinephele Wagneri und Satyms Beroä. Alle 
halten sich in der Nähe der felsigen Vorberge auf, eben- 
so waren auch Lycaena Erschoffii und Polyommatus Cas- 
pius hier noch anzutreffen. Nur der Steppe eigene Arten 
sind: Pieris Chloridice, Lycaena Loewii, Hylas und Pa- 
nagaea var. Arsacia, Icarus var. persica, Coenonympha 
Saadi, Syrichthus Onopordii und Phiomidis, Agrotis Ly- 
carnm und Stabulorum n. sp., Caradrina Ambigua, He- 
liothis Armigera, Leucanitis Flexuosa und Oailino, Ora- 
pholitha Arabescana etc. 

Anfang Juni verliessen wir Schahrud , zogen an der 
Ostgrenze des Landes die grösseren Orte Abbasabad, 
Ss&bsewar und Nischapur berührend nach Meschhet, der 
Hauptstadt Chorassans. In Meschhet verbrachten wir den 
• Hochsommer und unternahmen Gemeiaschait mit Pro- 
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fessor Bnnge und Graf Keyserling zwei Excursionen in 
die umliegenden Gebirge. Mitte August vcriiess die ganze 
Gesellschaft Meschhet, über Turbeth Scbeichi Dsbam 
und Gurjan ging ob nach Herat. Dort verweilten wir 
nur einige Wochen, dann untemalimen wir eine Weitere 
Tour ins Innere Fersiens zurück , an' welcher nnr die 
Naturforscher und Herr Petrow theilnahmen. Sieben 
Wochen Torhrachten wir auf diesem interessanten Aus- 
fluge ; in westlicher Bichtung ziehend berührten wir Gur- 
jan, Ruäi, Dshumin, Tun, Buschmjah, Dehi Mahommed, 
erreichten Tebbes, das Endziel dieser Reise, und kehr- 
ten erst auf dem bekannten Wege bis Tun , dann aber 
südlicher uns wendend über Awas, Jesdan, Pähne und 
Ssäbsor nach Herat (18. Novbr.) zurück. In Herat ver- 
brachten wir den Winter bis zum 30. Januar 1859. Zur 
Rückreise wählten wir einen südlicheren Weg über Is- 
fesar, Aflärderreh, den Adraskan entlang ging es nach 
Lasch am Sarreh -See in Süstan, am Nordiüer des Sees 
die Grenzen Beludschistans 'herührend, in südwestlicher 
Richtung über das Bendan-Gebirge nach Neh (Neh-Ben- 
dan), weiter durch Tschehar-Farsang, Bshssiran nach 
Ssertschah, am 23. M&ns durch die völlig vcgetationsleere 
Wüste Ljat, weiter über Chabilis, Dirachtindshnn und 
Dongemin nach Kerman. Hier ti'ennten wir uns nach 
zweiwöchentlichem Aufenthalte, Professor Bunge, Graf 
Keyserling und ich verliessen am 18. April den zurück- 
bleibenden Theil der Gesellschaft, auf dem bekannteren 
Wege über Jesd, Ispahan, Kaschan, Kum, Teheran und 
Tebris, hie und da einige Zeit verweilend, überschritten 
wir, den Araxes passirend, die armenische Grenze und' 
kehrten; Kachitschewan, Eilwan und Tiflis berührend, 
Über den Caucasds in die Heimath surück, in der Mitte 
des Juli 1859. 

Wie schon die Südabhänge des Alburs-Gebirges und 
die anstoBsenden Steppen, bietet daa ^anze innere Persien 
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und die angrenzenden Länder Afghanistan, BeladscluBtan 
lind Siistan dem Auge das Bild grosser Sterilität. Die 

Hochebenen, zwischen 2 — 4000 Fuss hoch gekg n, wer- 
den überall von Gebirgen begrenzt, die sich oft zu mäch- 
tigen Gebirgszügen vereinigen. Wälder nnd grünende 
Wiesen fehlen ganz, der dürre Boden (Irr Sto|)])en be- 
stellt gewöhnlich aus bräunlichem mit Sand und Stein- 
trümmem gemischten Lehm. 

Im ersten Frühjahr, hier Ende Febmar,. blühen in 
den Steppen mehrere LiHaceen: Gageae, Muscari, Col- 
chicaceae, Merenderae, Colchien, auch Leontice Eyers- 
manni u. dgl. m. Bald treten andere Pflanzen hinzu, 
wie: Glaucinmt Ilypeconm pendolnm, Matthiolae, Chori- 
spora tenella und stricta, Malcolmiae, Leptalenm Ali- 
foliura, Erodia, einjährige Astragali, Nonneae, Anchusae, 
Ariieljia cornuta, Echinosperma , Rochelia, Lallemantia, 
Ziziphora, Tapeiuanthus , Passeriiia, Triticnm etc. Ihnen 
folgen in der Blüthe die grösseren perennlienden und 
monocarpischen Gewächse, namentlich im östlichen Theile 
des Landes gummiliefemde Umbelliferae, Scorodosma 
foetidum, Dorema armeniacum und Aucheri, auch eine 
grosse Anzahl strauchartiger und krautiger Astri^galen. 
An den Rändern der Wege begleiten uns gewöhnlich: 
Peganum Harmala» Alhagi Persamm, Sophora alopecuroi- 
desy im südöstlichen Theile auch Sophora pachycarpa. 
Mehr salzhaltigen Boden lieben: Tamarices, Nitraria 
Schoberi, Reaumuria hypericoides, Eichwaldia, dazwischen 
Ott die riesige Phelypaea hitea und andere, kleinere Arten. 
An anderen Orten repräsentiren die Strauchform: Zygo- 
phyllum atriplicoides, Halimodendron argcnteum, Lycium 
tereomannicum , Ephedra und Pteropyrum; in sandigem 
Boden wachsen: Ammodendron und Calligonnm. Je nach 
dem Boden sieht man zwischen den strauchartigen Ge- 
wächsen besonders zahlreich neben schon genannten 
Gattaugen: Artemisien, vorherrschend dem Tribus Seri 
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phiditun angehörig, OouBinien» und ganze Strecken be- 
deckend Passei^na stachyoides. An den üfern der bald 

versiegenden BergLäcln; wachsen gern: Bcrbcris inte- 
gerrima, auch B. dcnsiflora und pycnopbylla, letztere 
mehr im Westen. Höhere Bäume sind uns nur an weni- 
gen Stellen vorgekommen und nie in dichtem Bestände, 
an den Ufern des Herirud, und Adraskan vor Losch 
wuchs Populus diversifolia, im Keibar-kuh- Gebirge eine 
Pistazie. Mehr im Süden kommt die fast baumartige 
Tamarix articulata vor, serstreut in den Gebirgen Wei- 
den und wilde Feigen. 

Mit der Bodenerhebung wird die Vegetation mannig- . 
faltiger, einige Liliaceae, wie Tulipa und Eremurus, Tba- 
lictrum isopyroides, Anemone biflora erscheinen im ersten 
liiUiiing; neben einigen schon frülier gentmnten Gat- 
tungen begleiten uns Astragalus und Cousinia bis in die 
alpine Region. 

Eine besondere Betrachtung verdient der Rand der 
grossen Salzwüste, die Vegetation ist hier eine andere. 
Das Centrum dieser Wüste ist Töllig yegetationsleer und, 
wie behauptet wird, aus einem ausgetrockneten Salzsee 
entstanden. Die Ränder sind noch stark salzhaltig, in 
der trocknen Jahreszeit mehr oder weniger, ofit scknee- 
weiss mit Salzkrystallen bedeckt. Zwischen Schahrud 
und Mescbhet führte der V/eg oft weite Strecken der 
Wüste entlang, ebenso im Spätherbst auf der Tour von 
Herat nach Tebbes und endlicli auf der Rückreise im 
Mai 1859 zwischen Jesd und Ispalian, Auf letzterer 
Strecke war der Salzgehalt des Bodens sehr stark, wir 
sahen oft Pfützen mit auskrystallisirten Salztafeln, die 
eine eisähnliche Kruste bildeten. Doch nicht allein am 
Rande der Wüste ist der Boden salzgetränkt, so weit 
wir kamen , trafen wir derartige Stellen , entweder von 
der Wüste aus sich weit ins Land bmeinziehend oder 
isolirt in weiterer Entfernung. 
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Je nach dem Salsgehalte des Bodens ist die Vege- 
tation mehr oder weniger verschieden. Vorherrschend 
finden wir Chenopodiaceae, namentlich ans den Tribns 
der Salsolaceae. Salicomicae, Änahaseae und Schobericae. 

Den kräftigsten Salzboden vertragen die Salicomicae, 
Kalidinm, Halostachys, Halocncmum und Salicornia nnd 
f'init^o Rnkolao; dann folgen: andere Salsolae, Ilaliraoc- 
nemis, k^eidlitzia, Ilalogeton, Anabasis, Schobcriae nnd 
Suaeda. In schwachsalzhaltigem ßoden gedeihen noch 
Girgensohnia, Horaninowia und Haloxylon; letzterer wird 
stranchartig , unter günstigen Verbcältnissen recht hoch, 
nnd verleiht im Herbste durch seine lang herabhftngen- 
den Zweige und stielmnden Blätter, bedeckt mit glän- 
zenden Früchten, den Gegenden ein besonderes Ansehen. 

Abweichend sind auch noch die tiefer gelegenen 
Gegenden im Innern des Landes Tebbes (1800 Fuss) 
und Chabihs (1500 Fuss) durch ihre Vegetations- Verhält- 
nisse. Hier giebt es sclion keinen eigentlichen Winter 
mehr, daher gedeihen Dattelpahnen nnd Orangen in den 
Städten und Dörfern voi trefflich und mehrere südliciiere 
Thicre haben sich eingebürgert. Bei Chabihs sahen wir 
einen Oleander (Nerium persicum) an den Wasserleitungen 
der Ebene, auch am Fasse des Gebirges und eine As- 
depiadee (Gomphocarpos) » welche sonst im Lande nicht 
vorkamen. 

Mit Ausnahme der Ränder der Salswüsten und der 
tiefer gelegenen Ebenen von Tebbes und Chabihs hat 

anch die Fauna viel Uebereinstimraendes im ganzen In- 
nern des Landes, w cnigstens in Familien und Gattungen. 
Tiger und Panther fehlen ganz, der Wolf kommt ver- 
einzelt vor, Antilope giittiirosa nnd der tiüefitige wilde 
Ksel leben in Gesellschaft, besonders häutig im südöst- 
lichen Gebiete. Das Stachelschwein trafen wir noch im 
Kordosten in der Nähe von Bedescht an, hin und wieder 
auch Wildschweine in den selten vorkommenden, mit 
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Röhricht bewachsenen Sümpfen. Nager giebt cb überall, 
aber immer vtoeinselt, in den Steppen Dipus, im Ge- 
birge andere. Gattungen. Fledermänse waren in yier 

iVrteii vertreten. 

Während des Sommers sieht man nur wenig Vögel, 
Adler und Falken seltener, öfter den Geyer, welcher sich 
^ern in der Nähe der Wege aufhält ; Singvögel kommen 
sehr vereinzelt vor^ überall aber im Laufe des ganzen 
Jahres die schon genannten Hühnergattungen Perdix und 
Pterocles. Belebter wird es im Herbst und Winter durch 
das Eintreffen grosser Massen von Zugvögeln, welche 
znm TheÜ überwintern. Bei Herat an den Ufern des 
Herirud hatten wir täglich Gelegenheit, vom November 
bis zom Jannar zahlreiche Arten von Wasser- nnd Sampf- 
vögeln zn beobachten und in ihrem Gefolge mehrere 
Jiaubvögel. Eigcnthümliche Arten scheint Persieii nicht 
zu haben, die meisten hatten wir schon früher im Cau- 
casus und am ca^pischen Soc angetroffen, als: Pelikane, 
Schwäne, Gänse und sehr viele Enten, Taucher, Wasser- 
hühner, weisse und schwarze Störche, mehrere lieiher- 
arten, Kraniche, Ibis, Kibitz, Schnepfen, Höven n. dgl. m, 
Zahkeicher noch hatten sich diese Thiere am Sarreh- 
See versammelt, wo jne buchstäblich meilenweit das 
Wasser bedeckten. 

Sehr arm ist das Land an Fischen, sämmüiche beob- 
achteten gehörten den Cjpriniden an; alle hatten einen 
sehr kleinen Verbreitungsbezirk, fast jeder kleinere Bach 
oder Wasserleitung hatte seine besonderen Arten, von 
denen nur sehr wenige an benachbarten Orten sich wie- 
derianden. 

Die Zahl der im Lande vorkommenden Amphibien 
ist verhältnissmässig gross, unter denselben habe ich aber 
keine Batrachier bemerkt. Am häufigsten siebt man Ei- 
dechsen, von denen Phiynocephalus Olivieri die gemeinste 
ist, seltener kommt Phryn. candivolvulus vor; mehr im 
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Süden bei Sscatbchah ein bis zwei Fuss langer gelber 
Psammosaurus und im südlichsten Theile der plumpe 
Uromastix Asmusii. Schlangen sind nicht selten; als gif- 
tigste gilt eine schwarze Naja und mehrere Vipern wer- 
den sehr gefürchtet; überall in den Stc]>pen kommen 
zierliche Peitscbenschlangen vor. Die Schildkröten sind 
dureh zw«i Gattungen vertreten, in der Steppe lebt ein- 
sam eine Testudo, im WaBser oft in grossen Geselbcbaf- 
ten eine Aspidonectes. 

So zahlreich im Frühling einige Käfergattungen auf- 
treten, verschwinden sie eben so rasch und finden sich 
später nur vereiiizcit. Die jungen sprossenden Cheno- 
podiaceen ernähren eine ^Icnge von Curculionen, fast 
ausschliesslicli der Gattung Clconus angehörig, andere 
Gattungen, wie Apion, Bruchus etc. sind in Tamarisken- 
und anderen Bltitlicn sehr sablreicb anzutreffen. Etwas 
später erscheinen Melanosomaten Und Carabiden, welche 
bis in den Herbst» aber dann sparsamer sich finden, zu- 
letzt kommen Buprestiden und Mylabriden. Während 
des ganzen Sommers trifft man Ateuchns sacer und meh- 
rere Copris- Arten. Hydrophilinen sind des Wassermangels 
wegen sehr selten. Die Cerambiciden beschränken sich 
auf wenige Arten, Dorcadion in den Steppen, Aromia 
arabrosiaca mehr im niirdlichen Theile des Landes, eine 
sehr eigcnthiunlicht' Art mit blätterigen, an der Spitze 
' kaulig verdickten Fühlern (Rhopalophylla Bienerti) traf 
ich in der Nähe von Meschhet Insecten der übrigen 
Ordnungen : Neuropteren, Dipteren, Orthopteren, und He- 
mipteren, sowie Hymenopteren kommen überall, doch 
immer nur sparsam vor. 

Bis in den Augast hinein war meine Ausbeute an 
Lepidopteren befriedigend. Auf der Reise nach Meschhet, 
dortselbst, zwischen Meschhet und Herat tmd später im 
Frühling 18r)9 bei Sscrtschah, Oliabiiis, Kiraian, Teheran, 
hatte ich am meisten Gelegenheit, nach der Zeit des 
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Aufenthaltes in den einzelnen Orten, mich mit der Fauna 
bekannt zu raachen. 

Der Totaleindruck der Lepidopterenfauna Persiens 
ist darchaas, derselbe des südlichen Europas und Nord- 
AsienSy nur unter dem 28. Grad n. Br, bei Chabihs treten 
einige exotische Formen (PapUio Epias und VaneBsa 
Oritbjia) hinzu. 

Auf der Tour zwischen Schahrud nnd Meschhet 
konnte, da wir uns an den meisten Orten nur kurze Zeit 
aufhielten, im Ganzen wenig gesammelt werden. Fast 
überall in der Umgebung der Dörfer sah ich : Pieris Da- 
plidice, Colias Hyale und Erate, Poi} ommatus Thersamon 
var. Oniphale, Epinephele Lycaon, Epheötia Elutella; bei 
Abbasabad: Amphipyra Tragopoginis, Pandesmia Senna- 
arensls; bei Ssäbsewar: Qoiias Edusa und Erate, Epine- 
phele Cyri, Coenonyrapha Lyllus, Mania Maura; bei 
Nischapnr: Colias Hyale var. albida, Erate rat., Oigar 
ritis Acamas, Satyrus Parisatis. 

Im Gebirge bei Meschhet flogen Ende Juni: Poly- 
ommatus Thersamon var. montana, Lycaena loarus yar. 
persica, Argynnis Pandora, Satyrus Anthe und Tar. Ha- 
nifa, Parisatis; in subalpiner Region: Epinephele Amar- 
daea, Catocala Elocata, Gnophos Anibiguata. 

In den Gärten der Stadt beobachtete ich im Juli: 
Pieris Daplidice var. persica, Cigaritis Acamas, Pieris 
Iranica n. sp., Colias Erate und ab. albida, Polyommatua 
Phlaeas var. Eleus, Lycaena Baetica, Icarus und var. 
persica, Coenonyrapha Lyllus, Spilothyrus Marrubii, Eryn- 
nis Tagis yar. Unicolor, Deilephila Alecto, Smerinthus 
Populeti n. sp., Orgyia Dubia (als Raupe), Agrotis 01a- 
vis, Mamestra Dysodea» Helioihis Armigera, Acontia Lu- 
cida, Pericyma Albidentaria, Catocala Elecia, Spintherops 
Spectrum, Synopsia Phaeoloucaria, Botys Frumentalis 
var., Hercyna Floralis, Crainbus Cassentiniellus, Pempe- 
lia Zinckenella, Nephopteryx Gregella, Myeloia Khodo- 
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chrclla, Homoeosoma Sinuella, Ephestia Oblitella, Melis- 
soblaptes Anellus, Atychia Appendiculata , Tinea Gra- 
nella, Hyponomcuta MalincUus, Depressaria Discipunctella. 

Auf der Weiterreise von MeBchhet nach Hcrat hatte 
ich Gelegenheit» in Turheth Scheichi Dsham zu sammeln: 
Danais Ohrysippus, incphele Lycaon, Sphinx Convol- 
ynli, Deilephila HIppophaäs und Alecto, Bryopliila Rap- 
tricula, Sterrha Sacraria tind einiges Andero. In Herat 
fand ich im September nur noch Caradrina Cubicularis. 

Unsere, Ende September von Herat nach Tebbes 
iintoriiüinuione Tour bot, weil spät im Jalire, nur sehr 
wenig an Schmetterlingen, und hie von verunglückte der 
gröBste Theil im FrUhlinge in Herirud, nur Idmais Fausta 
am 18. October in der Wüste bei Scburab gesammelt, 
Hess sich mit Sicherheit erkennen. Später in Herat, im 
Noyember, December nnd Jannar habe ich Nichts ge- 
fanden. 

Im H firz 1869, nachdem wir durch die höchst sterilen 
Landschaften SHstan nnd Belndschistan gezogen waren, 

begannen bei Ssertschah in der Mitto des IMonates die 
ersten Falter zn fliegen. Unter anderem : die schöne Is- 
menc Helios, Antbocharis Gruneri, Agrotis Insignata und 
Truculenta, Episema Trimacula var. Tersa. Ende März 
sammelte ich in Chabihs in den Palmen- und Orangen- 
gärten Papillo Epius, Vanessa Orlthyia ; um Tamarisken- 
bittthen fliegedd: Pieris Mesentina und Lycaena Bal- 
canica. 

Von Mitte Mttrz bis Anfang April sammelten wir 
floissig bei Chabihs und im nahe gelegenen Gebirge bei 
Shirtsch , später bei Kirmon , im April bis Jesd und Is- 
pahan , iui Mai bei Teheran. Leider ist nur bis auf die 
wenigen für Ssertschah und Chabihs angeführten Arten, 
die recht bedeutende Ausbeute des ersten Frühlings im 
südlichen Persien , durch unglückliche Verhältnisse noch 
picht in meinen Händen, 
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Specielle Aufzählung 
der in den Jahren 1858 und 1859 in Persien ge- 
sammelten Lepidopteren. 

Bhopaloceren. 

Papilto Podalirius L Häufig in den Gärten von Aster- 
abad Mitte April. 

Papüio Maeham A, Zu Anfang April anf Wiesen um 
Asterabad. 

PapiHo Bpius Fahr, (Erytbonius Gram.). ' Ende März 
an Orangen in den Gärten von Chabibs. 

Jment Helios Nick, Am Rande der Wfiste Ljut un- 

weit Ssertschah, besonders gern um Zygaphyllura atri- 
plicoides fliegend am 22. und 23. Marz. 

Pier in Crataegt L, Häufig in Gebüschen bei Siaret 
imApril. 

Pieris Brassicae L, JSicht häufig im April und Mai 
bei Siaret 

Piem Mesentina Cramer, Ende März in der Steppe 
um Tamarisken bei Chabibs. 

^Pieris Rapae L In den Tbfilem bei Siaret im ApriL 

Pieris Napi £. var. Napeae Esp. Gärten bei Mescbhet 
im^ Juni und Juli. 

Pieris Leucodice Ev. Im Gebirge zwischen Tasch und 
Scliiiliriid Mitte Mai, ♦ 

l'ierts JJüididice £. Bei Shäbsewar, Nischapur und 
Meßchhet im Juni an bebauten Stellen. 

Pieris Daplidtce L, var, persica M, Minor, alis posticis 
snbtus flavo-yirescenti conspersis, nervis laete citrinis. 

Am ähnlichsten sieht die persische Varietät einer 
Form aus Neapel; die Bestäubung der Unterseite der 
Hinterflügel ist aber viel beller, mehr gelb mit wenig 
durchschimmerndem Grün, auch viel schwächer. Wäh- 
rend bei der Stammform Grün yorherrscbt, tritt bei der 
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Varietät das Weiss hervor, die Hinterflügel ersciieinen 
weiss mit lebhaft gelben, gelbgriuilicli angelegten Nerven. 
Die Weibchen sind dunkler, aber immer noch mit stark 
gelber Einmischimg. 

Sehr häutig bei Mescbcket und Gharlug in Gärten, 
Juni, Juli : 

Pi'eris Iramca n. sp. 

P. alba, aliB rotundatis^ Integerrimis; antieis macula 
media apiceque nigns, subtns conooloribus apice sub- 
viridl conspersis, posticis subtus albis marginem rmm 
ex medio subviridi maculatis, neryis flayis. 

36. m. m. 

Diese zierliche Pieride steht der P. Daplidice am 
nächsten, sie iüi bedeutend kleiner und unterseits anders, 
auch weniger lebhaft gefärbt. Mit 1\ llellica God. vom Cap 
der guten Hoffnung lässt aie sich ebenfalls vergleichen, 
weicht aber durch die unterseits weissen, nur gegen den 
Eand und iu der Mitte grünlich gefleckten Hinterflügel 
ab, welche bei jener grünlich grau und weiss gefleckt sind. 

Die Grundfarbe des ganzen Körpers und der Flügel 
ist weiss, die FUbler weiss und schwarz geringelt mit 
weiss bestfiubten Kolben. Oberseits ist die Spitze der 
Yorderflttgel bb Bippe 2 scharf begrenzt, schwarz mit 
rundlichen zum Aussenrande zugespitzten weissen Flecken; 
der Mittelfleck unregelmässig viereckig durch eine weisse 
Querlinie gcthoilt (unterseits erscheint derselbe Fleck 
mehr rundlich), die Flügelspitze grünlich bestäubt, in 
Zelle 3 am Rande ein rundlicher schwarzer Fleck, die 
Vorderrandsrippe von der Basis bis zur Flügelmitte 
schwarz bestäubt. Die Hinterflügel haben am Rande auf 
Bippe 2, 3, 4, und 5 schwarze dreieckige Flecke, in Zelle 
5 und 6 kleine schwärzliche Schatten ; unterseits erscheir 
nen dieselben als schwache grünliche Bestäubung. Die 
Bippen der Vorderflilgel an der Spitze und die der Hin- 
terflügel sind lebhaft gelb. 
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Steppe bei Kadomga, 20. Jani 1858. 
Pieris Chhridice Hb. Auf der Steppe bei Sohatrad, * 
Mitte Mai. 

Anthocharis Cardamhm L. An irden Stellen der be- 
waldeten AbbäDge bei Siaret, im April. 

Anthocharis Gruneri HS. Steinigte Steppe am Kande 
der Wüste Ljut bei Ssertschah, 22. März. 

Idmais Fausta Oliv. Steppe bei Schurab, 18. October. 
CoUas Hyah L An bewaldeten Abhängen bei Siaret, 
im Mai. 

C. Hyah vor. alba, Anhöhen bei Niachapnr, Jani 1858. 

Colias Eralß Esp. Von Ende Juni bis Ende Juli bei 
Ssäbsevvar, Nischapur und Meschhct in Gälten. 

C. Brate aberr,, albida. Mit voriger, aber seltener, bei 
Mesclihct. 

Colias Edtua F» An den bewaldeten Abhängen bei 
Siaret, Mai. 

Bhodaeera Bhamni L Im April nm Asterabad. 
Thida Spini var. Mdaniko, King, In Schluchten ' des 
Albura-Gebirges nördlich von Schahrud, Ende Mai. 

Polyommaiiis TJfer^iuiitni var. Omphale King. Steppen 
und Gärten bei Obantug und Meacbhet, Ende Juni und • 
Anfang Juli. 

P. Thersamon var. persiea m. Sehr lebhaft rothgolden 
mit scharf schwarz begrenztem Saume, unterseita die 
Punkte der mittleren Reihe grösser. 

In subalpiner Region des Gebirges im KW. von 
Meschhet, Mitte Juli. 

Polymmatw Phlaeas S, V, Abhänge bei Siaret, An- 
fang Mai. 

P. Phlaeas var. Eleus f. in der Steppe und den Gär- 
ten bei Meschhet, Ende Juni und Anfang Juli. 

Polyommatus Caspius Id. In Schluchten des Alburs- 
Gebirges im N. von Schahrud, Ende Mai. 
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Cigaritiff Acanias Klug. Gärten bei Mescbhet und 
Chanlug, EmU- Juni. 

lycaeiia Baetka L. An Alhagi Persarum bei Mescb- 
het, Ende Juni und Anfang Juli. 

Lycaena Balcatuca Frr. Knde März auf der Steppe 
bei Chabihs. 

lycaeiia Aji^us L. Steppen bei Kadawya, Ende Juni, 

Lycaena Lomii Z: In den Steppen am Scliabrad nnd 
Ispahan» yon Anfang bia Ende Mai. 

Lycama HyloB S. F. Scbluchten der Verberge des 
Albnrs-Gebirges bei Sobabmd, Ende Mal 

Lycaena Panagaea var, Arsacia Ld. Mit voriger bei 
Scbaliiud. 

Lycaena Icarus Holt. An Abhängen bei Siaret sehr 
gross und dunkel. Bei öchahrud, Nißchapur, Mescbhet, 
kleiner und bleicher, Mai — Juli. 

Lyc. karus var. IcarMus Scriba* Mit der Stammart 
bei Schahrud, im Mai. 

Lyc. Icarw vor* peniea tu. Alis Bubtas albidia punctia 
ocellaribna et macnlis rubria extinctia. 

Diese Varietftt ist sehr eigenihümlicb, sie stimmt auf 
der Oberseite mit der Stammart aus dem nördlichen und 
mittleren Europa. Die Unterseite weicht wesentlich ab, 
die Grundfarbe derselben ist fast weiss, die mittlere 
PunktreiLe verloschen, die Randpuukte oft kaum, die 
rothen Kandmon le nur als bleiche Schatten angedeutet, 
der weisse Wisch in Zelle 3 und 4 ganz unkenntlicb. 
Kiuzelne Exemplare haben scharf schwarz gezeichnete 
Handpunkte und kaum angedeutete rothe Kandmonde. 

Mit der Stammform bei Nischapur, Ssttbsewar, Chan* 
lug und Meschhet von Mai bis Juli. 

Lycaena Ädmis 5. F. Cbasige Abhänge bei Siaret^ 
Anfang Mal 

Lycaena Aryiolm I. Wiesen um Asterabad, Anfang 
April. 
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Lycaena Erschojjii Id. Steppe und Schlachten der 
Vorberge bei Schahrud, Mitte Mai. 

Ymma Urticas L vor, Turdea, Bei Siaret zu An- 
fang Mai. 

Vanessa Cardm L Mitte April bm Tschehardeh im 
innern Albnrs- Gebirge. « 

Vanessa Oritkyia üb. In Gärten bei Gbabihs, Ende 
März. 

Melüaea Trivia S. V. Dürre Hügel im innem Alburs- 
Gebirge bei Tasch, Mitte MaL 

MeUtaea Diäpna Esp, vor. DabnattML Mit voriger zu 
gleicher Zeit 

Argywns Xatottta I. Anfang April auf dem Sarduk- 
kuh im Albnrs- Gebirge. 

Argynnis Pandora S. V. Gebirge im Isordwesten von 
Meschhet, Anfang Juli. 

Danais Chrysippns L. Gärten in Meschhet und Tur- 
beth Scheichi Dsham, im Juli und August. 

Satyrns Anthe 0. Gebirge im Nordosten von Mesch- 
het, Anfang Juli. 

Sat, Anthe 0. vor. Hanifa Nerdm. Ebendaselbst mit 

voriger. 

Safffrua Beroü Friv. Vorberge rio«^ Albnrs- Gebirges 
bei bchahrud, von Mitte Mai bis Anfang Juni. 

Pararga Maera L vor, Adrastoides m. Alis ob8cm*e 
bmnneis; anticis disco fulvo acute limitato, posticis sub- 
tu8 snbviolaceo consperais. 

Dunkler und reiner braun gefilrbt als europäische 
Stücke gleicht sie am meisten Exemplaren ans Wallis 
und Italien. Die untere Seite der Hintcrflügel ist aus- 
gezeichnet durch die stärkere Bestäubung von fast vio- 
letter Farbe. 

An den bewaldeten Abhängen bei Siaret, zu An> 
taug Mai. 
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Pararga Megaera £. An grasigen Stellen bei Siaret, 
Anfang Mai. 

EphtepheU Lyeaon Bott. Ueberall im Östlichen Persien 
bei Niacbapur, Obanlng, Mescbhet, von Ende Juni bis 
Anfang August. 

Epinephele Dysdora Led. Vorberge des Alburs-Gebir- 
ges bei Schahrud, Ende Mai. 
Epinephele Cyri n. sp. 

E. alis anticis J luteis fnsco marginatis, macula sub- 
apicali nigra; posticis fuseis ($ omnibus fuscis, macula 
subapicali nigra in disco fulvo), snbtus anticis fulvia, 
atriga dimidiata fuscescente ezterius albido alluta ante . 
maculam subapicalem albo pnpillatam« posticis fusces- 
centibna, sfriga arcuata medio repanda es.terius albo- 
alluta, punctis duobns snbanalibus nigris albido -cinctis. 

46 — 48 m. m. 

Dem Habitus nach steht diese Art der Ep. Dysdora 
Lil. und Roxane Felder, am nächsten, sie lässt sich auch 
mit Ep. Lycaon var. Lupinus vergleichen. Auf der Ober- 
seite ist die hellbräunlich graue Farbe vorherrschend. 
Beim Manne sind die Vorderfliigel oberseits gelb, breit 
brännlichgrau gesäumt mit durchschimmerndem Auge 
vor der Spitze, das Weib ist gleichfarbiger bräanlich- 
gran, nur im Mittelfelde schwach röthUch gelb angelegt 
mit scharf gelb gesäumtem Auge; auf den Hlnterflttgeln 
ist die Farbe beider Geschlechter gleich, ebenso auf der 
Unterseite. Die Vorderfliigel sind unterseits lebhaft rölih- 
lichgelb, das schwärze weiss gekernte Auge zur Hälfte am 
Vorderrande gelb umzogen und schmal braun gesäumt, 
darüber ein kurzer, grauweisser Schatten, die Querlinie 
bei ^5 des Flügels ist meist nur bis zur Mitte deutlich, 
oder nach dem Innenrande zu verschwindend, schmal 
braun, die obere Hälfte nach aussen weisslich angelegt. 
Saumlinie braun, auswärts (weiss) weisslich. Die Hinter- 
fiägel sind unten braungrau mit dunkelbrauner, conyezer, 
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in Zelle 3 und 4 auswärts gebogener, weissgrau beschat- 
teter Mittelbinde , vor dem Rande eine weisse Linie, 
Saumlinie schwarz, weiss begrenzt, Aussenrand gezähnt 
mit weiss und branngran gescheckten Franzen , in Zelle 
1 ^ und 2 schwarze , weiBs geraodete Augen » öfters auch 
in Zelle 5 und 6. 

In den Verbergen des Albara- Gebirges bei Schah- 
rud, Mitte Mai — Juni. 

Ep&Mpheh Wagneri H* 5, Mit voriger bei Schahnid, 
und viel häufiger. 

EpinepheU Amariaea Led. In al|nner Region des Ge- 
birges im Nordwesten von Meschhet, Mitte Juli. 

Spilothyrm Maharum var, Australis Z. Steppe bei 
Schahrud , Ende Mai. 

Spüolhyrus Marrnh'i Bhr. In der Steppe und in Gär- 
ten bei Meschhet, Aniang Juli. 

Sffrtchthus Alveus var, Onopordii Rhr. In der Steppe 
und in den Vorbergen bei Schahrud, Ende Mai bis Juni. 

Syrkhthus Serratulae Rbr. Lichte Stellen bei Siaret 
und in subalpiner Region des Ssia-Chaneh, Ende April 
bis Mai 

Syrickhiu PbUtmidü H, 5. Steppe und Verberge bei 
Schahrud, Ende Mai. 

Erynnis Tages L. var. Unicolor. Aul der Steppe und 
in Gärten bei Meschhet, Juli. 

Heteroceia. ' 
Sphinges. 

Acherontia Atropos L. Asterabad. 

Sfhinx CmwolvuH L Gärten in Turbeth Scheichi 
Dsham, August 

D&l^hüa EtppophaSs Bsp, Mit voriger ebendaselbst 

DeäepMa Buphorhiae £. Steppe bei Teheran, Mitte Mai. 

Deü^h^ Älecto I. Meschhet und Gebirge in der 
Umgebung, die Raupe auf Wein. Juli uj^d August 
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Deüephila Livornica Eap. Sehr häutig im luittleren 
, Alburs-Gebirge bei Tschehar-deh und Tuieh, Mitte April. 
SmcritUkus Populeti n. sp, 

S, alis snpra pallide ferm^ineis ($ albido ochracois) 
obsolete dentatis, fasciis terrugineifi; auticis puncto medio 
nallo^ poBticis baai ferrugineis. 

100—110 m. m. 

Zwei Männer imd ein Weib, erstere Btark geflogen, 
fing ieh in einer Pappelanpflanzung bei MeBchliet Sie 
sind grösser als Smer. Popnli, bleicher und undeutlicher 
gezeichnet. Die Querbinden sind beim Manne kaum an- 
gedentet, beim Weibe ist die äussere, gewellte lebhaft 
rostfarben; die innere, das Wiirzelfeld begrenzende, ganz 
schwach nach innen geschwungen, heller rostfarben. Das 
scharf beo;renzte Wurzelfeld des Weibes ist heller mit 2 
dunkleren Schatten in der IMitte. Die Farbe des Kör- 
pers stimmt mit der der Flügel überein. Die. Fühler des 
Mannes stark gezähnt, des Weibes nur mit schwacher 
Andeutung von Zähnen. 

Anfang Jnli 1858 in Meschhet und Oharlog. 

Maeroglona SttUadarum L Im Aprü bei Asterabad 
und Tschehar>deh. 

Bombyces* 

Lühosta Aumala Hb. Bewaldete Abhänge bei Siaret, 

Anfang Mai. 

Da'opeia Pnkhella L. Thäler im innem Albursgebiige 
bei Tschehar-deh, April, 

Orgyfa Dubia Tauscher. Die Raupe auf Salsola spissa 
in Turbeth Scheichi Dsham, Herat, im September. 

Satumia Pjfri S, F. Gärten in Ispahan und Teheran, 
Anfang Mai. 

Harpyia Brminsa £«p. In Gebttschen bei Asterabad, 
1. April. 

S 
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Bnjophla KopMetda Hb. Bei Turbeth Sehdchi BftKam» 

Ende August. 

Bi ijophüa Maeonü Ld. Röthliche Varietät bei Siwret, 
im GoVniscli, Anfang Mai. 

Agrotis Pronuha L. Bei Siaret, Ende April. 

Agrotis hisignata Ld. Steppe am. JSaade der Wüste 
bei Ssertschah am 23. März. 

Agrotis Flammatra S. V. Sehr häufig an Odiuiea per- 
sica bei Biaret, Ende April und Mai. 

Atgrotii stabulonm n, sp. 

A. alis anticis obtnsiB rofeBcentibaB, atrigis duirbus 
obsoleti«, Hnea undtilata serrata, mactda renifonni el or- 

biculari grisescente obscurior clucta; posticis fuscentibus, 
omuibus subtus ad margincm cxteriorem rufo conspersis. 

46 — 48. m. m. 
In Gestalt und Grösse der Agr. Ravida äbniicii. Sie 
unteischeidet sich durch die schmutzig rothgrüne Farbe, 
die selu* undeutlichen, oft kaum kenntlichen Queratreifen 
und sekwache Wellenlinien and Fehlen des schwarzen 
Wnrzelstrahles. Die Kieren- und Pnnktmakel i«t heller, 
gran, etwas dunkler umzogen, bei manchen Exemplaren 
erscheinen beide Makeln kaum als kellere Punkte ange- 
deutet Die Fransen «nd wenig hxXkx als die Chrond- 
färbe. 

' Nicht seiton auf der Steppe bei Schahrud, Ende Mai 
und Anfang Juni. 

Agrotis Sigtu'fera S. V. Am Bande der Wüste Sjut 
bei Ssertschah, 23. März. 

Agr. Siijnifera var. Trucnhnta Led, Mit voriger, seltener. 

Agrotis Agricüla Bmd* Bei Teheran in den Vorher- 
gen des Alburs - Gebnrges, Ende Mai und Anfang Juni. 

Agrotis Lycarum H, S, In der Steppe bei -Schabmd^ 
Ende Mai. 
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Ägrotit Clütfis Eufn. Gärten in Ifescliliet, Juli 

Mamestra Dysodea S. F. Steppe um Mcschhet und 
Qnrjon, im Augtist und September. 

Epismia Trimacula ab. Tersa S» F. Am Eaade der 
Wüßte bei Ssertschah, 23. Märe. 

Luperma Coluteae n. sp. 

h, aÜB anticifl obtusis, albido-gnBeis, strigis dentatis 
fnsciB» maculis albidis fuscocinctb; posticU fuscescentibiis, 
««btns «ordidis Btarig» obscnrioFe. 

48 — 62. VL HL 

Sie lieht der Lap. Immimda Et. Am nächsten, deren 
Gitoe und Gestalt übereinstimmt. Die Grundfiurbe ist 
viel heller, weisslichgran, alle Zeichnungen schärfer, die 
weissliche Mond- und Nierenmakcl braungrau umzogen, 
die Wellenlinie (bei Lup. Immunda scharf bezeichnet) ist 
verloschener, die Vorderrandörippen mit braungrauen 
Flecken. Kopf und Rücken sind weisölich grau, die Füh- 
ler $ fadßniormig, sehr fein gezähnt. 

Ende April und zu Anfnnp; Mai auf Colutea peisica 
fliegend» an welcher die Weibchen Eier absetzten. 

Cloantha Hffperiei S* F. Anüang Msi bei Siaret 
Im Geb^Boh. 

Mania Maura L, An Wasserleitungen der Gärten in 
Hosohhet, Ende Jtmi und Juli. 

CaraMM CvMmdar^ 5. F. In Gebinden bei Herat^ 

September. 

Caradrma Amhi(jua f. Steppe bei Schahrud, Endo Mai. 

Caradrina Exiyua Hb. Mit vorig;er bei Schahrud. 

Ämphipißra Tragopogini^ l. Einn sehr helle Varietät. 
In der Steppe bei Abbarabud, Mitte JunL 

Amphipyra Tetra F* Steppe bei Schahrud, Ende Mai. 

Amphipyra Cnmamomea Borkh. Blasser als die euro- 

IpMsohe Form. In Gärten bei Tschehar-deh im inneren 

jAlbnrs-Gebirge, Mitte April 

Commß P<Ueam JB^ AnCsng Mei bei Siaret im Gebüsch. 

s* 
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Dygdwrüta Ypsih» S, V, Kleiner als nördlichere 
Exemplare, in der Farbe sehr Taxürend, von graa dnrdi 
alle Nüancen bis röthlich braun. Bei Teheran im Mai 

und Anfang Juni liäufig. 

Ptusia Chrysüis L, An bebauten Stellen bei Siaret» 
im Mai. 

Plasia Circumfiexa L. {Graphica HtL) bebr bäu£g, 
Mitte April, Tschehar-deh. 

Ptusia Ni IIb. Selten bei Tschchar-deh, Mitte April» 
und im Auguat in Tuibeth Soheichi Daham. 

HtUotkU Scutosa S. V, Auf Wiesen bei Siaret^ An- 
fang Mai, auch am Tage fliegend. 

äeUothü POHQera 5. K Gärten in Tschehar-deh, Mitte 
ApriL 

Heliothis Nubigera H. S. Mitte April mit voriger. 

Ueliothis Ärmigera Hb. Steppe bei Scharud, Mitte 
Mai, Anfang August, in Gärten bei Meschhet. 

CharicUa Delphim L. Wiesen bei Siaret, £nde April 
und Mal 

Acontia Lucida üufn. An cultivirten Orten bei Siaret, 
April und Mai, bei Meschhet im Juli. 

AmUia Lucida vor* AlhicoUä H ACit voriger im- Mai 
bei Siaret 

Acmtia Ltuiuofa S. Y, Gürten in Meschhet, Juli und 
August 

Thalpochfxres Keyserlingi n. sp. 

T. iilib antieis ubtusis, griseo-brunncscentibus , arca 
basali bnmnea acute limitata, striga posteriore obsoleta, 
macula Bubapicali maxima pallidiore; posticis fuscis basin 
versus paiiidioribus. 

36 m. m. i 
£ine sehr characteristische Art, welche sich einiger- 
massen an Th. Inamoena und Suava anreiht Sie erreicht 
die Grösse der Th. Inamoena, die Vorderflttgel sind stumpf^ j 
sehr wenig geschwungen, das Wurzelfeld lebhaft braus, j 

I 
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schaxf begranzt, stumpf dreieckig, schmal weisslich ange- 
legt, Mittel- nnd Sanrnfeld granbrftunlich. Im Mittelfelde 
sind Nieren- und Ringmakel zn einem etwas bleicheren 

grossen rundlichen Fleck zusammengeflossen, begrenzt 
von der schwellen, aus dunkleren Pünktchen «jel ililcton, 
geschwungenen Ii interen Querlinie, die Franzen sind bräun- 
lich. Die Hinterflügel schmutzig bräunlichgrau, von der 
Mitte zum Eande dunkler werdendt weisslich gefranzt. 
Unterseits sind alle Flügel heller, schmutsig weissgelb 
■mit deutlichen AI ittelpunkten, Kopf, Thorax und Hinter- 
leib braun, Fühler des Mannes fadenförmig, sehr fein 
gewimpert 

Selten in einem Garten in Tschebar-deh, 15. April 
ßrastria OhUteraia Rbr. Bewaldete Abbftnge bei Siar 
ret» Ende April und Anfang Mai. 

Pericyma Albidentaiia Frr. Gärten in Meschhet, Mitte 

Juli. 

Pandesmia Seiinaat emis Mus. Vien. In der Stepp© bei 
Abborabad, Mitte Juni. 

Lfifranüfs Cailmo Lef, Am Kande der Wüste Sjut 
bei Ssertschah, 23. März. 

Leuemutis Flexuosa Min. In der Steppe bei Schahrud 
nnd bei Jesd, Mitte Mai schon stark geflogen. 

Ca$ocala Blocaia Bsp. Weinberge im Gebirge bei 
Meschhet» Mitte JnlL 

CatocaUa Eleeta Bkh. G&rten in Meschhet, Juli. 

Spfntherops Spectrum Bsp. Sehr häufig in Häusern und 
Ställen in Meschhet, im Juni und Juli, 

Toxocampa Limosa Tr. Auf Wiesen bei Siaret, April 
und Mai. 

Hijpma Roüfralis L. In den bewaldeten Abhängen bei 
öiaret, April und Mai. 

Ilypena ProlmeidaUa L, Oultivirte Orte bei Siaret, 
April und Mai. 



Digitized by Google 



— 38 — 
Geometrae« 

Eioroäema Stnaragdaria F. vor* Prüthwria Bo, hk €(e- 
bttsclieii bei Siaret, Ende Aprü und Anfang Mai 

Nemoria PulmeiHaria Gn. An denselben Stellen bei Sia- 
ret, seltener, April und Mai. 

Acidalia Turbidaria H. S, Auf Wiesen bei Siaret im 
April und Mai. 

Acidalia Immutata S, V. Eine sehr «grosse Form in 
Gebüschen bei Siaret. Ende April und Mai« 

AddaHa Paludata L An&ng Apnl bei Aschreff, spft- 
ter bei Siaret, an bewaldeten Stellen« 

Zcnrnma Aimulata Sekubte. Zu Anfang Mai in Ge- 
büschen bei Siaret 

Zonosoma Albiocellaria Hb. Seltener als vorige bei 
Siaret, im April und Anfang Mai. 

Timandara Amataria L Ende April bei Siaret 

PeUonia Vihiearia I. Gebüsche bei Siaret, April und 

MaL 

Zerene Adu^ata K Bewaldete Abhänge bei Siaret» 
Anfang Mai. 

Bapta Bimaculata F, Im Gesträuch bei Siaret, Ende 
April. 

Bumia Crataegata L. Ende April und Anfang Mai 

bei Siaret. 

Heier olocha Laminaria H. S. Im Gebüsch des Thaies 
Siaret, Mitte April bis Anfang MaL 

Caustokma Flamcairia S. V, Bewaldete Abhänge des 
Alburs*Gebirges bei Asdireff, 27. M&rz. 

Synopsiä Phaeoleucaria Ld, Gärten in Meschhet, Juni 
und Juli. 

Boarmia Rhomboidaria S, V. Siaret, Ende ApriL 

Tephronia Oppositaria Ld. In alpiner Hegion des Soil« 
duk-kuh im Albors-Gebirge, Anfinng ApriL 
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Gnophos Ämb^fvata üup, Gärten za MescUiet zu An- 
fang Juli. 

Sterrha Sacraria L. Gärten in Turbeth ßclieiciii 
Dsliam, Anglist. 

Encosmia ( fr! ata Hb. Im Thale von Siarct, Ende April. 
Triphosa Dubüala L, Bei Siaret im üebüsch, Anfang 

Mai. 

Cidaria Miata L. Grosse, lebhafit ge£^bte Form. In 
Gebüschen bei Siaret, Anfang Mai. 

(Maria Puiridaria H, S, Abhänge bei Siaret» Ende 
April. 

Cidaria Btetfattiaria Ld. Bei Siaret im Gebüsch, An- 
fing Mai. 

Cidaria Quadripunctata n. sp. 

C. alis niveis, strigis uudulatis bruunescenübuö, Omni- 
bus medio nigro punctatis. 

22—23 m. m. 

Von der Grösse und Gestalt der Cid. Candidata. Der 
mittlere Querstreif geht durch alle Flügel, der äussere 
ist schwächer, nur auf den Vorderflügeln deutliclicr, der 
innere sehr schwache begrenzt das Wurzelfeld* Die Wel< 
lenlinie ist kaom angedeutet. Der Saum zwischen den 
Rippen schwärzlich punctirt. Die Vorderflügel unterseits 
von der Basis zur Mitte dunkler. Die beiden äusseren 
Linien schimmern durch. Die kleinen schwarzen Mittel- 
punkte sind beiderseits gleich deutlich. 

Bei Siaret im Gebüsch, Ende April und Anfang Mai. 

Eupithecia Pumilata Hb. Ende April und Anfang Mai 
bei Siaret. 

PyraU4uia. 

Asopia Costaiis F, In Gebäuden, Sergendeh bei Tehe- 
ran, Mai. 

Crambina. 

Ä^era NemwaOs Sc. Im Thale bei Siaret, Anfang Mai« 
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Endotn'cha Flammealü S. Y, Gärten ia Meschhet, An- 
fang August. 

Botys PurpuraUs L Grasige Orte bei Siaret, April 
und Mai. 

Boiys CespäaJis S, V, Mit voriger an gleichem Orte. 

Botys PolygonaUs Bb, Selten im Thale bei Siaret, 

Eutie April. 

Botys FrnmentaJis L. var. Australis m. 

Striga anteriore acuta, recta, longe producta, media 
vix dentata. 

Lebhafter gefärbt als die typische Form, das Weiss 
der Vorderflügel ist blendender und mehr vorherrschend. 
Der weisse, das Basalfeld begrenzende Streif zieht sich 
mit scharfer Spitze tief ins Mittelfeld, er ist nur in Zelle 
1 und 4 gezähnt, während bei der Stammform stets noch 
ein Zahn dazwischen sich findet Auf den Hinterflügeln 
sind die Linien dem Aussenrande zu schwächer. 

Selten in Gebüschen bei Siaret^ im Mai. 

Nnmophila Noctuella Hb. Wiesen bei Siaret, Ende 
April und Mai. 

Hercyna Fkralis Hb* GSrten in Meschhet, Juli. 

CraimJlm CtusmUiiUeüus Z. Steppen und Gärten hei 
Heschhet, Juli 

Pempelid Zinckmuüa Fr, In Gärten bei Meschhet, Ende 
Juni und Juli. 

Pempelia SemfrnheUa Sc. var. Sanguinella Hb. Gärten 
in Asterabad, Antang Mai. 

Nephapteryx Gregella Ev. Auf der Steppe und an culti- 
yirten Orten bei Meschbet, Anfang Juli 

Myehü Rhodockreila H* S, An cultivirten Orten bei 
Heschhet, im Juli 

Hamoeosüma SmiteUa F. Mit .voriger, aber seltener, 

Ende Juni und Anfang Juli. 

Ephestia EluteUa Üb. In Häusern bei Meschbet, Juni, JolL 

i 
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jfyheitia ObUtüh Z, G8rten und Felder bd MeBchhet; JnlL 
MeUmblofiw AnuXhu Cwri, MeBchhet, Juli 

Tortricina. 

Tmiriat CHmamcimaHa Tr, Im Gebflsch bei Siaret, 
Eode. April. 

Tortrtß Hastiana S, V, Bei Siaret im Thal, Anfang Mai. 

Sciaphila Wahlbomiana L. Wiesen um Siaret, April 
und Mai. 

Conchylis Ho/nana L. Mit voriger, Anfang Mai. 

Penthina Prnnunia Hb. ?'fir. Prunkoletana Z, Im Ge- 
büsch der Abhänge bei Siaret, Anfang Mai. 

Grapholitha Suffusana Z, Grasige Abhänge and Wie- 
sen bei Siaret, Ende April und Mitte Mai. 

Grapholitha Ärabmana Bv* Auf der Steppe bei Schab- . 
rud, Ende Mai. 

Carpocapsa Pwmndla L Obiigftrten in Aaterabad, 
Anfang MaL 

Tineina. 

Euplocamus Bienerti Stgr. Auf "Wiesen uid im Ge- 
büsch bei Siaret, Ende April und Anfang Mai. 

Atyehia Äppmdkulata Esp. Gärten in Meschhet, Ende Juni. 

Tinea QrantUa X. In Häusern nnd Ställen bei Mesohr 
het, Anfang Juli. 

fthea Casanuüa Bv, Auf der Steppe bei Schabnid, 
Ende Mal 

Hyponomeuta Malinellus Z. In Obstgärten in Meschhet, 
Anfang Juli. 

Psecadta Pustella üoem. Auf Aeckem bei Siaret, An- 
fang Mai. 

Psecadta BtpuncMa F. Im Gebüsch bei Siaret, An- 
fang Mai. 

PluteUa Crna'ferarum Z. Aecker bei Siaret, April, Mai. 
T)q)ressarta Discipunetelia In der Steppe bei 

Meschbet, Anfitmg Juli, 
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DiprmatialidiiftriStt, WietenbeiSkrdt^AnfiuigMaL 

Gdedda PUh^OUt 2. In Gebttschoi Siaiet^ Ende April 
und Anfang Mai 

GtUdtia TwtMla Se, Bewaldete Abhinge bei Siaret, 
Anfang Mai. 

Oecophora Nohkmi n. sp. 

O. alis anticis aureis Costa transversali, media interna, 
margine interiore et siiperiore plumbeo-nitido, limbo ci- 
liisque nigris nitentibua; posUcis ciliis^ue nigris, omnibus 
Bubtua nigreBcentibns. 

20—21 m. m. 

Am nächsten der Oecophora Heringi Led^ mit wel- 
cher die Zeichnung im Allgemeinen übereinstimmi — 
Kopf und Thorax bronzefarbig glttniend; Palpen Bichel- 
fiBrmig, anliegend beschuppt mit Bt>itaemEndgHede;Flihler 
glitozend mit länglicher Basis and weisser Spitse, bis Va 
der Flügellänge erreichend, beim Weibe gezähnt, beim 
Manne mit zarten schwarzen \^ iuipern ; Beine stark, Hin- 
terschienen mit End- und Mittelsporuen ; Hinterleib gchwarz, 
beim Weibe mit hervortretendem Le^eetachel ; Yorder- 
flügel golden, glänzend mit bleiglänzender Querrippe, in- 
nerer Mittelrippe, Innen- und Vorderrand, Saarn and Fran- 
zen schwärzlich, bronzefarbig schimmernd» Tom Saume ana 
2 — 3 aehr kurae Pfeilstriche nach innen au ; €an Bohwaraer 
halbttondlbrmigey Strich im YorderNUidaelrieiiieii in der 
Mitte der Mittelzelle» ein ebensolcher in Zelle 2 ; der rund- 
liche, goldene Fleck in der Flügelspitm aohwars gesäumt ; 
Hinterfiügel einfarbig schwara; alle Flügel auf der Un* 
terseite schwärzlich glänzend. 

Im Gebüsch und auf Wiesen bei Siaret» Ende April 
nnd Anfang MaL 

Pterophorina. 

Pterophorus Brachydactylui Jr. Wiesen bei Siaret^ 
Ende April, 
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Vergleichende IJebersiclit 

der Lepidoptern-Faana 
PerBions mit den Nachbarländern. 

Nach den in Persien beoacLteten Lepidoptern ergiebt 
es sich, dass die Fauna des Landes sich an die der Um- 
gebungen des Mittehoieeres anschlieMt Man könnte die* 
selbe nach AusscbluBB des Nordabbanges der Alburskette 
und des Talysehgebirges, welche in ihrer Fauna dem süd- 
lichen Europa nahe verwandt sind, mit Hinzuziehung der 
Kirghisensteppe, Turkomanniens und Afghanistans als 
westasiatische Steppenfauna bezeiclinen. Cl3aracteristiBcii 
für dieselbe ist die Gattun^^ Ismene, bis jetzt nur in einer 
Art, Ismene Helios, in der Kirghisensteppe als auch in 
Südpersien gefunden. Die für die Mediterranfauna als 
bezeichnend angegebene Gattung Thaxs, welche im 
Caucastts noch vertreten ist» fehlt in Persien, ebenso ist 
noch keine Doritis nnd £rebia im Innern dee Landes ge- 
sehen worden. 

Unter den Nachbarländern Persiens ist der Caucasus 
und Kussisch Armenien einigermassen erforscht, Türkisch 
Armenien und Kleinasien genauer bekannt, über Belud- 
scliistan und Afghanistan fehlen fast alle Beobachtungen, 
sehr wenig kennt man das südliche Turkomannien und 
die Bucharei. Die grösste Uebereinstimmung mit der 
Fauna Inner-Persiens zeigt die Kirghisensteppe, anderer- 
seits läSBt sich Kleinasien gut vergleichen. Dagegen 
stimmt die Lepidoptern -Fauna des Albnrsgebirges nnd 
des Taiyseh on mit der de« Cancasm und Rnssisob Ai^ 
menien überein. 

Augenblicklich ist es noch unmöglich, eine scharfe 
Grenze zwischen den nordpenischen, anr süd- und mittel- 
europäischen Fauna gehörigen Arten, mit denen Inner- 
Persieiis zu ziehen, da von don Reisenden auf die ver- 
schiedenen Localitäten kein Gewicht gelegt worden ist 
und ich kann nur einen Vergleich nach deu politibchen 
Grenzen dea Landes mit den Nachbarländern anstellen. 

Im Ganzen sind aus Persien 380 Lepidopternartcn 
böksnhi Th. Ketsch}; sammelte in Südpersien bei Sohi^ 
IM 48 Irrten t welche in den „Denkschriften der Kaiser- 
lichen Academie der Wissenschaften in Wien« Xiatk*«!»* 
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tnrwiflt. Klasie» Bd. L 1850." von Vlncens Eollar und 

Dr. Redteobacher yerdfiSantlicht worden sind. E. M^n^ 
tri^s zählt im Catalogtte rMsonn^ des objects de Zoologie 
137 Arten auf, von denen 40 Arten zur Faiina Persiens 
t^:fhören. Einen weiteren Beifrag liefert E. M<^n^triös im 
Bulletin physico-mathematique de l'Acadeaiie des sciences 
ä St. P^tersbourg T. XVII. p. 313. J. Lederer verzeichnet 
95 Arten, von Haberbauer bei Asterabad und im Alburs- 
Gebirge gesammelt in den Horae entomologicae der Pe- 
terBbnrger entomologischen GeseUschaft 1869. Alle diese 
Beiträge, zusammen mit den von mir gesammelten Arten, 
ergeben eine Ansabl von 380 Lepidoptern-Arten flir Per- 
sien naeb seinen jetzigen politischen Grenzen. 

Zum Vergleich der Lepidoptern-Faun a Persiens habe 
ich die Mittheilungen von Noramann*), M^n^tri^s*), Le- 
derer'), Staudinger*), Eversmann*), Speyer^*), Schmarda '') 
und Armin von Sivers benutzt , welche alles Bekannte 
der angrenzenden Länder enthalten. 

Alle in Persien beobachteten Lepidoptem sind in den 
nachfolgendou Tabellen systematisch aufgeführt und mit 
den Faunen Eleinasiens, des Canoasns nnd Armeniens, 
sowie der Kiriifhisensteppe yergÜcben. Das Krens be- 
zeichnet das Vorkommen in dem einen oder anderen Ge- 
biete der Nachbarländer; in der Rubrik rechts ist das 
Vorkommen einzelner Arten, die sich in Persien iinden^ 
in den Kachbarländern aber noch nicht aufgefunden wor- 
den sind, angegeben. 

Dr. A. von Nordmanu Bull, de la soc. de Katar, de Moscou 
1851. U. Die im Gebiete der Fanoa tasro-eancasica beobachteten 
Schmetterlinge. 

*) E. Mia^tri^s 1. c. und Descriptions des lusectes recueiUis par 
feu Alexandra Lehmann. 

^ Julius Lederer, zur Lepidoptern- Fauna Ton Emeretiea und 
Grusien. Wien. Entom. Monatsscnr. 18»>i. 5. 

*) Dr. 0. Staudinger, Beiträge zur Lepidoptem-Fauna Griechen- 
lands, in welcher alle Ueinasiatiflchen Arten -anft Sorgfältigste zu- 
aammengestent sind. 

^) Dr. E versmann, Insecten der Kirghisensteppe im Bull, de la 
soc. des Natur, de Moscou. 

•) Dr. Adolf Speyer und August Speyer, die geographische Ver- 
breitung der Schmetterlinge Dentscfahuiaa nnd der Schweis. Leipzig 
1858. 

Dr. Lndwür X. Sdunarda, die geographische Verbraitong der 
Tliieie. 'H^en leaS. 
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PerfiUehe Lepidopiern« 
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Fftpilio Podaliriiui L. . 

— Alexanor Esp. 

— Machaon L. 

— Epius Falir. 
Ismene Helioö Kick. 
Pieris Crataegi L. 

— Brassicae L. 
Krueperi Stgr. 

— Mesentüu Or. 

— Rapae L. . 

— Kapi L. 

— OaUidice Eisp. 

— Leucodice Ev. 

— Daplidice L. 

— Iranica Bnrt 

— Cbloridice Hb. 
Authochariä Gardamines L. 

— Gruneri HS. 
Zegru Eupheme Esp. 
Lencophasia Sinapis L, 
Idmais Fausta Ofiv. 
Colias Hyale L. . 

— Erate Esp. 

— Sagartia Ld. 

— Edusa Fabr. 
- — Heiice Hb. 

— Aurorina IIS. 
Bhodocera Khamni L. 
Tbeda Spiui r. Mekatho Klug. 

lucis Esp. 

fAcaciae F. 

\. (Sassanide» Kalbr. 

Bubi L. . 
rPk«;^ iCallimachuB Ev. 

iHafis Kollar. 
f oljommatus Virganreae L, 
— Ochimus HS. 
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PolyommatOB Tberf amon Esp. + 

— Lampus Ld, . — 

— Phlaeas L. . + 

— Caspius Ld. . — 

— Phoenicurus Ld.i — 
Cigaritis Acamas Klug. 
Xi^caena Baetica L. 

— Balcanica Frr. 

— Tiresias Eott 

— Trodiüiu £Vr. 

— Aegor 8.V. ^ 

— Argus L. 

— Loewü Z, 

— Hyrcana Ld. 

— Zephynis Friv. 
Eurypylus Frr, 
Hylas S. V. . 
tPanagaea v. Arsacia 

Ld. 

f Anbophthalma EolL 
Medon Hitfti. 
iGoms Rott . 

Ab. IcarlnuB Soribe. 
Adonis S. V. 
Glaucias Ld. . • 
Marcida Ld. 
Daphnis S. V. 
Damone Ev. 
Erschoffi Ld. 
L^higenia HS. 
Aotu P3. . 

^giolot X* • 

var. Hypoleucofl KolL 
SemiarguB Rott . + 
Diomedes |Bot|. . + 
Arion L. 
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Peniscke Lep iftoptem. 
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Limenitis CaaiiVa 8. V. 

— Lueilla S. Y. 
YttnesBa Levana yar. Flroi»a 

— Egea Cr. 

— C-albufia L. . 

— Polychloros L. 

— Urtkae L. 

— Jo L. . 

— Antiopa L. . 

— Atalanta L. . 

— Cardui L. 

— Orytbyla Hk 
Melitaea Cinxia L. 

— Casta KoH . 

— Didyma Esp. 

— var. Dalmatiaa 

— var. Peraea £olL 
Trivia S. V. . 

Argynnis Ampbirape Hb. 
• ^ Daphne S. V. 
Latonia L. . 

— Alexandra llön. 

— Ni«be L, . 

— Papbiia K * 

— Pandora. 
Danais ChrysiBj^ua ]L 
Arge Galatea L. . 

— — var. Pro^dfL 
Teneates Men. , - 
Hylata Men. . ' 
^ Glotho Hb. 
Etebia ]M«ia %, Y^r^., r 
j^fyniiei P^erpka & Yt 
Bri0«8 L. . 
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PertSsche Lepidoptanu 
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SatyniB Bischoffi HS. . 

— Telephassa Hb. 

— Beroe Frr. 

— Pelopea Rlttg. 

— Phaedra L. . 

— BrvceO.v.PorthicaLd- 

— Parl^atis KolL 
Pararga Maera L. 

•— — w. Adraatoi- 

deB m. 

— Megaera L. . 

— Egeria L. 
Epinephele Lycaon Rott. 

— Cadußia Ld. 

— Amardaea Ld, 

— Dysdora Ld. 

— Cyri Bnrt. 

— TVagneri HS. 
Coenonympha Iphis S. V. 

— Doraa Eap. 
jlphias Ev. 
tSaadi Koll. 

^ Pamphilua L. 

— — var. 
Lyllas Esp. 

Da VHS L. Var. 
Isis Thnb. 
Spilothyrus Malyarum III. . 

— V. Aufltralis Z. 

— Ctemina Ld. 

— T. Maxrnbü Rbr. 

— Lavaterae Bsp. 
Syrichthna Tessellum Hb* . 

— Sidae Esp. . 

— V. Fritillum Hb. . 

— V. Onopordi Rbr. 

— Serratulae Rbr. . 
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Am Ararat. 
Süd-Eoropa. 



Süd-£arop>4. 
Süd-Eiirö|if^ 



Süd-Europa. 
Süd-Eoropa. 
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Persische Lepidoptern. 
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Syrichthos Phlomidis HS. 

V. Orbifer Hb. 
Eiynnis Tages L. . . 
— V. Unicolor. • 

(Marloyi B. . 

\Rustor Koll. 
Hesperia Thaumas Hufio. 

— Lineola O. . 

— Sylvaniis £8p. 

— Comma L. . 

— Cardui Latr. 
Acherontia Atropos L. 
Sphinx Convolvuli L. . 
DeUephila HippophaSs Elsp 

— Kotschyi Koll. 

— Euphorbiae L. 

— Livornica Esp. 

— Alecto L. . 

— Elpenor L. 
Smerinthus Populett Bieneri 
MacrogloBsa Stellatarum L 

— BombyliformiB O. 

— Fuciformis L. 
Sciapteron Stiziforme HS. 
Seeia Leucoparea Ld. 

— Zimmermanni Ld. 
^ Chrv^idiformis Esp. 

— M^ipi^a Ld. . 

Zygaena Ifinos S. V. . 

— . Combysea Ld. 

— Peucedani EBp^^ = 

. — Olivieri B. . 

i ■ — Fraxini Men. 

"f^' Szovitzii M6n. 

- J tt' Haematina Koll. 

- rrr ' Manila Ld. , 
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Süd-Europa. 

Süd-Enropa. 
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Persische Lepidoptera. 
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Syntomis Phegea L. . . |+]+ 

— Persica Koll. 
Enxestls Dentala Ld. . 
Nola Centonaü» Hb. . 
Setdna Alpestris Ld. . 
Lithosia Aureola Hb. . 
Emydia Grammica L. 

— Aurata Men. . 
Deiopeia Pulchclla L. 
Callimorpha Serva God. 
Arctia Purpurea L. 
Spilosoma MenthabUi S. V. 
Orgyia Dubia Tanacb. 
Ocaeria Dispar L. 
Bombyx Franconica S. V. 

— Castrensis L. 

— Trifolii S. V. 
Satumia Pyri S. V. 
Harpyia Enninea £sp, 

Acronvcta Aceris L. . . f- 

Bryophila Raptricula Hb. 

— Maeonis Ld. 
Agrotis Pronuba L. . • + + 

— Insignata Ld. . 

— Capnistb Ld. . 

— Flammatra S. V. • . + 

— Stabnlomm Bmi. 

— Signifera S. V. . |+ — 
AgrotiB Signifera var. Trucu 

lenta Ld. 

Exclamationis L. . -f- — 

— Agricola B. . . -f-' — 

— Lycarum HS. 

— Sancia Hb, . . + + 

— Clavis Rott . . + + 
Mam«8tra Genistae Bkb. . -< — 

— Chenopodü a V. ,+|+ 
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Pcraiache Lepidoptern. 
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Mamestra DjBodea S. V. . — + 
Episema Tnmacula S. V. . — , — 

— — var. Tersa 

S.V. t 
Luperina Matura Hufn. 

— Virens L. . i 

— Coluteao Bienert. — , — 
Rbizogramma PetrorrLIza Bkh.^^ — 
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Cloanäa H^erid S. V. 
Eriopus Ptendia F. 
Mania Maura L. 
Nonagria Arundineti Schm. 
Leucaaia Vitellma Hb. 

— Conofrna IIb. 
Caradrina Exif^ma Hb. 

— Culicularis S. V, 

— Aiiibie^ia F. 
Amphipyra Tetra F. . 

— Tragopoginis L. 
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